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Bettenstopp: UaBbleibt draußen
LANDTAG:Mehrheit gegenBegrenzung – Festhalten amKurs für Privatvermieter

BOZEN. Der Urlaub am Bauern-
hof (UaB) bleibt vom Betten-
stopp ausgenommen. Nach ei-
ner hitzigen Debatte lehnte der
Landtag auch mit Stimmen der
Opposition einen Antrag des
Team K ab, UaB auf geschlosse-
ne Höfe unter vier Hektar im
Obstbau und sieben Hektar im
Grünland zu begrenzen. Zudem
bleiben die ebenso teuren wie
umstrittenen Kurse für Privat-
zimmervermieter aufrecht.

Wie Einbringer Paul Köllen-
sperger ausführte, sei ein weite-
rer Boom bei Betten im UaB-
Sektor vorherzusehen, weil die
Bettenobergrenze hier nicht
greife. Bäuerliche Familienbe-
triebe zu erhalten, sei gut. UaB
dürfe aber nicht zum „Schlupf-

loch für Investoren“ werden, um
neue touristische Betriebe ins
landwirtschaftliche Grün zu set-
zen. Daher sei eine Begrenzung
auf geschlossene Höfe und Flä-
chen, die laut Gesetz zum Über-
leben einer vierköpfigen bäuerli-
chenFamilie nötig sind, sinnvoll.

Ganz anders sieht das die SVP.
In Südtirol sei UaB auf 15 Betten
begrenzt, im restlichen Staatsge-
biet könnten auch 200 Betten er-
richtet werden, so Franz Locher.
Im Vinschgau gebe es kaum ge-
schlossene Höfe, wehrte sich
Sepp Noggler. „Die Landwirt-
schaft mit UaB-Betrieben trägt
zum Erhalt des ländlichen
Raums bei. Ob der Hof geschlos-
sen ist oder nicht, spielt keine
Rolle“, so Landesrat Luis Wal-

cher. Er hält auch an den Kursen
für Privatvermieter fest, die mit
3.000 Euro Kosten von einem
einzigen Anbieter teuer sind und
von den Tourismusorganisatio-
nen scharf kritisiert werden.

Selbst Ex-Tourismuslandesrat
Arnold Schuler hielt zur Stange.
Die Ausnahme für UaB war ein
Kompromiss im SVP-Ausschuss.
„Und es wäre nicht fair, jetzt
nicht mehr dazu zu stehen.“ Die
meisten Südtiroler hätten mit
UaB kein Problem. „Sehr wohl
aber mit Luxuschalets samt Ja-
cuzzi“, so Andreas Leiter Reber.

Unterstützung kam zwar von
den Grünen, doch das reichte
nicht. Der Antrag wurde mehr-
heitlich abgelehnt.
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